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Dieses Teilprojekt untersucht Ungleichheitseffekte „atypischer Beschäftigungsverhältnisse“, wie sie 

sich aus dem Zusammenfallen unterschiedlicher betrieblicher Beschäftigungspolitiken und den indivi-

duellen, arbeitsmarktrelevanten Merkmalen und Interessen der Beschäftigten über die Zeit ergeben. In 

der ersten Förderphase geschieht dies beispielhaft an einem in der Arbeitsmarktforschung bislang ver-

nachlässigten Phänomen, der Entlassung und anschließenden Wiedereinstellung durch den gleichen 

Arbeitgeber („Recalls“). Recalls eignen sich besonders, weil in ihnen die in diesem SFB untersuchten 

Mechanismen der Ungleichheitsproduktion (In- und Exklusion, Hierarchisierung, Chancenhortung und 

Stabilisierung asymmetrischer Dependenzen) zugleich wirksam werden. Es gilt herauszufinden, wa-

rum, wie und unter welchen Bedingungen Betriebe und Erwerbssuchende ein Beschäftigungsverhält-

nis in Form eines Recalls eingehen und welche Folgen dies für die Betriebe sowie für die inner- (Er-

werbsführung) und außerbetrieblichen (Lebensführung) Beziehungen des Arbeitnehmers hat. Damit 

wird der bisherige Forschungsstand in drei Richtungen erweitert: 

(1) Es soll deutlich gemacht werden, dass die betriebliche Ebene für die Generierung von Ungleichhei-

ten eine zentrale Rolle spielt.  

(2) Die Betrachtung und Analyse der Ursachen und Folgen nicht-standardisierter, instabiler Beschäfti-

gungsformen wird nicht nur in betriebliche Kontexte eingebettet, sondern auch um den Kontext indivi-

dueller Lebensvollzüge und den Haushaltskontext erweitert.  

(3) Da sich die betrieblichen und individuellen Rationalitäten empirisch nicht über die bisherigen, in 

der Arbeitsmarktforschung vor allem verwendeten quantitativen Daten rekonstruieren lassen, ist die 

Anwendung qualitativer Erhebungsmethoden und verknüpfter Personen- und Betriebsdaten notwen-

dig.  

 

Forschungsfragen 

(1) Warum, wie und unter welchen Bedingungen gehen Betriebe und Erwerbstätige Beschäfti-

gungsverhältnisse mit zeitweiser Entlassung ein?  

(2) Welche Effekte haben „unterbrochene Organisationsmitgliedschaften“ bei den Erwerbstätigen 

und in den Betrieben, und werden hierdurch Ungleichheiten produziert? 

(3) Welche Mechanismen der Ungleichheitsproduktion können identifiziert werden, und wie wir-

ken sie? 

 

Design 

(1) Sekundäranalysen (IAB-Daten, SOEP) 

(2) Qualitative Primärerhebung (problemzentrierte Leitfadeninterviews, Experteninterviews) auf 

betrieblicher und individueller Ebene  

(3) Standardisierte Beschäftigtenbefragung mit anschließender Datenverknüpfung mit IAB-

Datensätzen  
 


